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„Der Grift Gottes gibt Zeugniß unserm Geiste, dalz wir Kinder
Gottes sind." (Röm. 8, W.)

Dn ew'gc Liebe, die gebar TaS Wort vom Himmel rein nnd kl>^

Daß es mir seinem Gnadcnscheiu Sollt aller Welt zur Leuchte sein t
Lehr nns die Kunst, die still versteht, Was von dem Geiste Gottes j?eht;
Durchsiamm' uns mit dem setzen Wind — Dem Gotresathem sanft und lind;
Durchkling uns mit dem süßen Älang Bon Edens himmlischem Gesang!

Geist von Oben, Licht der Lichter, Aller Thatcn heil'gcr Richter:

O, dnrchlcuck't' der Seele Grnnd, Macke Du, was krank, gesund!

Stärk' die matten Lebenskräfte, Gieß' hinein des Glaubens Säfte:
Pflanz' uud pfleg' im Herzensraum Liebevoll des Lebens Baum!
O, durchlcucht' der Seele Grund, Mache, was da krank, gesund!

Ueber weibliche Bildung.
Ein Fragment.

1.

Gemäß dcn früher voit tins über dic christliche Pädagogik entwickelten
Grundgedanken besteht das Wesen dcr Erziehung in der uaturrichtigen
Pflege, Ausbildung und Kräftigung dcr menschlichen Anlagen mit bestimmter

Absicht auf die individuelle Erfülluug des Inhalts dcr christlichen
Selbstständigkeit. Dieser Begriff dcr Erziehung beschlägt dcn Menschen
als Gattung, schließt sieb unmittclbar an dessen schöpferisch geordnete
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